
 
Kleine Anfrage 
Elisabeth Kula (DIE LINKE) vom 30.05.2023 
Duales Studium in Hessen – Teil I 
und  
Antwort  
Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 
Vorbemerkung Ministerin für Wissenschaft und Kunst: 
In Hessen gibt es seit mehr als 15 Jahren duale Studiengänge. Durch private und öffentliche 
Hochschulen sowie Berufsakademien verfügt Hessen über eine große Vielfalt an angebotenen 
Studiengängen in diesem Bereich. Dies kommt dem Interesse der Unternehmen an passgenauen 
Lösungen entgegen und wird regionalen Besonderheiten besser gerecht. Das Land hat die Dach-
marke „Duales Studium Hessen“ etabliert und fördert unter dieser Marke die qualitätsgesicherte 
Vernetzung der beteiligten Bildungseinrichtungen. Grundlage ist ein Kriterienkatalog, den eine 
Arbeitsgruppe aus Vertreterinnen und Vertretern von Hochschulen, Berufsakademien, Wirt-
schaftsverbänden sowie des Wirtschafts- und des Wissenschaftsministeriums bereits 2010 formu-
liert hat. Darin wurden erstmals klare Anforderungen als Mindeststandards festgeschrieben. Bei-
spielsweise sollen die dual Studierenden und die Unternehmen einen Vertrag abschließen, der die 
Studien- und Praxisphasen regelt. Ferner sind der Wechsel zwischen Studien- und Praxisphasen 
und die Inhalte der Praxisphasen in Grundzügen in einem Vertrag zwischen Unternehmen und 
Bildungseinrichtung festzuhalten. Außerdem soll der Praxisanteil mindestens 30 % der gesamten 
Ausbildungs- und Studiendauer ausmachen. Dies trägt insgesamt zur Schärfung des Profils, zur 
Verbesserung der Angebotsstruktur und zu einer höheren Qualität des dualen Studiums in Hessen 
bei. Um die Marke und ihr Qualitätsversprechen weiter zu stärken, hat 2019 eine Arbeitsgruppe, 
in der die Hochschulen und Berufsakademien, das Ministerium für Wissenschaft und Kunst, das 
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen, das Kultusministerium sowie die 
Industrie- und Handelskammer (IHK) vertreten waren, zusätzliche Qualitätskriterien für die Ver-
zahnung zwischen Theorie und Praxis zusammengefasst, die den Kriterienkatalog ergänzen. Diese 
sollen kooperierende Unternehmen bzw. Institutionen und Studierende darüber informieren, was 
genau in den Praxisphasen auf sie zukommt. Sie stellen Standards für die Betreuung, den Aus-
tausch oder die Mitwirkung der Unternehmen für gelingende Praxisphasen und die besonderen 
Anforderungen an dual Studierende dar. 
 
Zur Beantwortung der Fragen 3 und 4 sind die hessischen Hochschulen und Berufsakademien, 
die Teil der Dachmarke „Duales Studium Hessen“ sind und deren duale Studiengänge in der 
amtlichen Statistik des Statistischen Landesamtes als dual ausgewiesen werden, um Stellungnahme 
gebeten worden. Ihre Rückmeldungen sind in die Ausführungen eingegangen. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele und welche dualen Studiengänge existieren in Hessen? 
 
Im Wintersemester 2022/2023 waren an den Hochschulen und Berufsakademien in Hessen dual 
Studierende in 101 Bachelor-, 14 Master- und zwei sonstigen (angestrebte Abschlussprüfung im 
Ausland) Studiengängen eingeschrieben. 
 
Näheres kann der Anlage entnommen werden. 
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Frage 2. Wie viele Studierende waren seit dem Wintersemester 2019/20 in Hessen in einem dualen Studien-
gang immatrikuliert? Bitte nach Hochschule, Semester und Studiengang aufschlüsseln. 

 
Im Jahr 2019 waren an den Hochschulen und Berufsakademien in Hessen insgesamt 6.769, im 
Jahr 2020 insgesamt 6.877, im Jahr 2021 insgesamt 7.101 und im Jahr 2022 insgesamt 7.283 
Studierende in einem dualen Studiengang eingeschrieben. Dabei wird für die Ermittlung der  
Studierendenzahl an Hochschulen jeweils das entsprechende Wintersemester, für die Berufs- 
akademien das Fachstudienjahr betrachtet. Näheres kann der Anlage entnommen werden. 
 
 
Frage 3. In welchem Verhältnis stehen jeweils die praxis- bzw. hochschulischen Anteile? 
 
Gemäß den Qualitätskriterien der Dachmarke „Duales Studium Hessen“ beträgt die Höhe des 
Praxisanteils zeitlich mindestens 30 % und soll 50 % nicht überschreiten. Die Praxis- und Theo-
rieanteile der dualen Studiengänge der Dachmarke „Duales Studium Hessen“ sind unterschiedlich 
hoch und nicht Teil der amtlichen Statistik. Die Angaben zu den Anteilen der Praxis und Theorie 
wurden bei den Hochschulen und Berufsakademien angefragt und sind ebenfalls der Anlage zu 
entnehmen. 
 
 
Frage 4. Wie viele der aktuell Studierenden haben bereits einen Ausbildungs- und/oder einen Studienvertrag 

mit wem abgeschlossen? 
 
Die Qualitätskriterien der Dachmarke legen als eine der Mindestanforderungen fest, dass die dual 
Studierenden und die Unternehmen einen Vertrag abschließen sollen, der die Studien- und  
Praxisphasen regelt und die Studierenden während der Studienphasen freistellt. Daher geht die 
Landesregierung davon aus, dass alle dual Studierenden der Dachmarke „Duales Studium  
Hessen“ einen Ausbildungs- und/oder Studienvertrag bzw. einen Arbeitsvertrag mit ihrem jewei-
ligen Praxisunternehmen vor Aufnahme eines dualen Studiums abgeschlossen haben. Die an der 
Dachmarke beteiligten Hochschulen und Berufsakademien bestätigen, dass alle dual Studierenden 
einen Vertrag mit ihrem Praxisunternehmen bzw. der auszubildenden Institution abgeschlossen 
haben. Dies kann je nach dualem Studienmodell (ausbildungs- oder praxisintegriert) ein Ausbil-
dungsvertrag, ein Studienvertrag, ein Studierendenvertrag, ein Praktikumsvertrag oder ein  
Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen oder einer Institution sein. 
 
Ferner haben folgende private Bildungseinrichtungen auf nachstehende Besonderheiten hin- 
gewiesen: 
 
Die Hochschule accadis erläutert zu den einzelnen Vertragsformen, dass es sich in Bachelor-
studiengängen um einen Dreiervertrag zwischen Hochschule, Studierenden und Betrieb handelt. 
In Masterstudiengängen gibt es die Option des Dreiervertrages oder alternativ von zwei separaten 
Verträgen, also einem Studienvertrag zwischen Studierenden und der Hochschule sowie einem 
Arbeitsvertrag zwischen Studierenden und Unternehmen. 
 
Die Provadis Hochschule erläutert, dass alle Studierenden einen Arbeitsvertrag zwischen koope-
rierenden Unternehmen oder Institutionen und Studierenden abgeschlossen haben. Ferner haben 
ein Drittel der Studierenden zusätzlich einen Studienvertrag mit der Hochschule abgeschlossen. 
Die restlichen Studierenden sind in Studiengängen, die in Kooperation mit dem Praxisunter- 
nehmen Deutsche Telekom AG angeboten werden, eingeschrieben und haben mit diesem einen 
Arbeitsvertrag.  
 
Die Hochschule Fresenius weist darauf hin, dass alle dual Studierenden, die Berufsfachschülerin-
nen und -schüler an der Ludwig Fresenius Schule sind, mit dieser und der Hochschule Fresenius 
einen Vertrag abgeschlossen haben. 
 
Die Brüder Grimm Berufsakademie Hanau weist darauf hin, dass alle eingeschriebenen Studie-
renden einen Ausbildungsvertrag mit einem Betrieb und einen Studienvertrag mit der Berufs-
akademie abgeschlossen haben. 
 
 
Wiesbaden, 2. Juli 2023  

Angela Dorn 
 
 
 
 
Anlage 
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